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Vorstellung der Refugee Law Clinic Berlin e.V. 

Die Refugee Law Clinic Berlin e.V. ist eine Initiative von Studierenden und Promovierenden 

der Humboldt-Universität zu Berlin aus verschiedenen Fachrichtungen. Unser Ziel ist es, 

Studierenden Kenntnisse des Asyl- und Aufenthaltsrechts zu vermitteln und gleichzeitig 

kostenlose und kompetente Rechtsberatung für Geflüchtete und Migrant_innen in Berlin 

anzubieten. Durch eine Kombination aus theoretischer und praktischer Ausbildung sollen 

Studierende schon während ihrer Ausbildung in die Lage versetzt werden, echte rechtliche 

Hilfe anbieten zu können. Die Refugee Law Clinic Berlin e.V. schafft ein 

Rechtsberatungsangebot für Migrant_innen und Geflüchtete, ergänzt das universitäre 

Lehrangebot und möchte damit eine Lücke zwischen Ausbildung und Anwendung schließen.  

Das Rechtsgebiet des Asyl- und Aufenthaltsrechts findet in der juristischen Ausbildung keine 

Berücksichtigung. Auch gibt es zurzeit keinen Fachanwaltstitel in diesem Rechtsgebiet. Dieser 

Tatsache versucht die Refugee Law Clinic langfristig entgegenzuwirken und Menschen, denen 

der Zugang zum Rechtsschutz sonst nur schwer möglich ist, kostenlos und kompetent zu 

beraten. Außerdem, dieses lebensnahe Rechtsgebiet an die Universität und Ihren 

Studierenden nahe zu bringen und gesellschaftlich sichtbar zu machen. Nicht zuletzt spielt 

dabei auch eine Rolle, dass dieses Rechtsgebiet sich teilweise stark von den in der Ausbildung 

bekannten Systemen unterscheidet und das Rechtsempfinden vieler Interessierter der 

Refugee Law Clinic berührt. Rechtsstaatliche und humanitäre Prinzipien werden in 

Gesetzgebung und Rechtsprechung, mit ökonomischen und migrationspolitischen 

Erwägungen aufgewogen. Diese rechtlichen Realitäten sind bereits in der juristischen 

Ausbildung „lehrenswert“. Die (juristische) Ausbildung wird überdies durch die rechtliche 

Realität und Praxis den Studierenden nahe gebracht und zeigt auf, welchen instrumentellen 

Charakter das Recht und lebenswichtigen Folgen seine Normativität haben kann. 


